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Global gesehen ist die Aquakultur einer der am schnellsten wachsenden Zweige des Ernährungssek-

tors. Im Jahr 2022 übertraf die weltweite Aquakulturproduktion zum ersten Mal den Ertrag der klassi-

schen Fangfischerei. Der weltweite Pro-Kopf-Verbrauch an Fisch wird weiter ansteigen und soll im Jahr 

2032 über 21 kg betragen. 

Jedoch stagniert die Aquakulturproduktion in Deutschland und Europa und geht zum Teil zurück. Die 

Gründe hierfür sind vielfältig und bekannt: hohe Produktionskosten, rechtliche Rahmenbedingungen, 

Preisdruck durch Importe, die Auswirkungen des Klimawandels und zum Teil Fehlinformationen der 

Verbraucher. Der Aquakultursektor befindet sich im Wandel und muss sich den vielfältigen Herausfor-

derungen stellen. Hierfür sind hohe Investitionen nötig. Auch die Information der Verbraucher über die 

tatsächlichen Vor- und Nachteile der Aquakultur ist von hoher Relevanz.  

Am LANUV-Standort Albaum wird eine moderne, an die Herausforderungen angepasste Modellaqua-

kulturanlage gebaut, um die Aquakultur in NRW durch praxisnahe Forschung zu beraten und weiter zu 

unterstützen. 
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